
Hosianna! 
Gelobt sei, der da kommt 
im Namen des Herrn, 
der König von Israel! 

Joh. 12, 13



Am nächsten Tag verbreitete sich unter der 
Volksmenge, die zum Passahfest gekommen 
war, die Nachricht: Jesus ist auf dem Weg nach 
Jerusalem. 
Da nahmen die Menschen Palmenzweige, liefen 
Jesus entgegen und riefen ihm begeistert zu: 
»Gelobt sei Gott! Gepriesen sei, 
der in Gottes Auftrag kommt, 
der König von Israel!« 



Jesus ließ sich ein Eselfohlen bringen und ritt auf 
ihm in die Stadt. Damit erfüllte sich das 
Prophetenwort: 
»Fürchtet euch nicht, ihr Menschen auf dem 
Berg Zion! Euer König kommt! 
Er reitet auf einem Eselfohlen.«
Doch das verstanden 
seine Jünger damals noch nicht.



Fürchtet euch nicht, 
ihr Menschen auf dem Berg Zion! 
Euer König kommt! 

Joh. 12, 15



Seid allezeit bereit zur Verantwortung 
vor jedermann, 
der von euch Rechenschaft fordert 
über die Hoffnung, die in euch ist.

1. Petr. 3, 15



Man muss Gott 
mehr gehorchen 
als den Menschen.

Apg. 5, 29



Wer sein Leben festhalten will, 
wird es verlieren. 
Wer es aber um meinetwillen verliert, 
wird es gewinnen.

Matth. 10, 39



Gottes Treue hat kein Ende; 
er steht zu seinem Wort.

Psalm 146, 6



Christus ist mein Leben.

Phil. 1, 21



Der Herr lebt!
Gepriesen sei mein Fels.

Psalm 18, 47


